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Ein Quartierscafé zieht die Nach-
barschaft auch in die oberen Stock-
werke des Gebäudes. Die Dachter-
rasse hat Blick auf das Tempelhofer 
Feld und ist durch die Sonnenzone 
vom Bahnlärm geschützt.

Das geschlossene Volumen der Sonnenzone 
mit seinem schallgeschützten Innenraum be-
findet sich nur im Bereich des Dachgartens, 
da die Züge in diesem Bereich halten und die 
Lärmbelästigung durch die Türsignale hier am 
größten ist.

Im Bereich des Stellwerks 
bilden die Dachbinder 
des alten Supermarkts 
keinen geschlossenen 
Raum, sondern stehen an 
dieser Stelle vertikal vor 
dem Gebäude und die-
nen lediglich dem Schall-
schutz.

Modulbauweise

Die 56 Wohneinhei-
ten werden als vor-
gefertigte Holzraum-
module stockweise 
auf eine Stahlbe-
ton-Tischkonstruk-
tion gestapelt. Die 
restlichen, gemein-
schaftlich genutzten 
Bereiche werden aus 
Holz-Verbund-Plat-
ten hergestellt, die 
auf einer Stahlkonst-
ruktion lagern.

Die Geometrie der 
Konstruktion schafft 
Platz für 13cm starke 
Fassadenaufbauten 
zwischen Außen-
kante Modulwand 
und der Außenkante 
Stahlkonstruktion.

F-SN M50

F-GR M50

F-AN M50

252822

Bauteilkatalog Bestand

Kanthölzer

Fenster

Ziegelmauerwerk

Dachbinder

Viele Bauteile aus dem 
Bestand können und 
müssen weiterverwen-
det werden. In ihnen 
als “Goldene Energie” 
gespeicherte Geschich-
te stiftet Identität und 
fördert ein Stadtbild von 
Anpassbarkeit statt gren-
zenlosem Wachstum.

wohnungstrennwand
10mm  gipskarton
80mm  brettschichtholz
40mm  dämmung
80mm  brettschichtholz
10mm  gipskarton

bodenaufbau dachgarten
150-350mm substrat
150mm  splitt auf 
 oberlage durch- 
 wurzelungsfest
200mm  dämmung
200mm  stahlbeton
600mm  stahlbetonträger

außenwand längsseitig
10mm  gipskarton
80mm  brettschichtholz
80mm  dämmung
115mm  hohlblocksteine

bodenaufbau supermarkt
10mm  fliesen
60mm estrich
30mm  trittschalldäm-
mung
100mm  stahlbeton
200mm  dämmung
300mm kies

außenwand 
10mm  gipskarton
20mm  osb-platte
40mm  installations-
 ebene
130mm  holzriegel
 gedämmt
20mm holzschalung 
+
130mm fassade

bodenaufbau tisch
260mm  holz-beton-verbund-
 element
 oberfläche besenstrich
260mm  stahlprofile
 gedämmt
260mm  stahlbeton
300mm stahlbeton-träger

wand flur
10mm  fliesen
20mm  gipskarton
100mm brettschichtholz
20mm gipskarton
280mm  schacht
80mm  kanthölzer
 gedämmt
20mm gipskarton

bodenaufbau laubengang
260mm  holz-beton-verbund-
 element
 oberfläche besenstrich
260mm stahlprofile

außenwand wohnstraße
10mm  gipskarton
150mm stahlblechprofile
 gedämmt
20mm gipskarton
80mm dämmung
20mm  außenputz

bodenaufbau wohnstraße
260mm  holz-beton-verbund-
 element
 oberfläche geschliffen
260mm  stahlprofile

außenwand supermarkt
10mm  gipskarton
150mm stahlblechprofile
 gedämmt
20mm gipskarton
80mm dämmung
20mm  außenputz

bodenaufbau modul gedämmt
10mm  linoleum
40mm spanplatte
30mm trittschalldämmung
80mm schüttung
100mm  brettschichtholz
135mm  holzwolleleichtbaupl.

außenwand bad
2x60mm  glasbausteine

bodenaufbau module
10mm  linoleum
40mm spanplatte
30mm trittschalldämmung
80mm schüttung
100mm  brettschichtholz
135mm  dämmung
60mm brettschichtholz

bodenaufbau über wohnstraße
260mm  holz-beton-verbund-
 element
 oberfläche besenstrich
260mm stahlprofile
 dazwischen
135mm kanthölzer
 gedämmt
10mm gipskarton

Umnutzung Dachbinder Bestand Umnutzung Dachlatten Bestand
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SonnenzoneFensterfassade Laubengang Wohnstraße Raummodule Re-Use Fassade

Variable Modulfassaden

Eingangsbereich Wohneinheiten

Ein nicht temperierter 
Raum, der sich vor den 
Laubengängen über die 
gesamte Gebäudehö-
he zieht. Sie dient dem 
Schallschutz und funktio-
niert gleichzeitig als Ge-
wächshaus. So lassen sich 
über das ganze Jahr Tem-
peraturen von mindestens 
12 Grad halten. Sommer-
liche Überhitzung lässt sich 
aktiv durch das Öffnen der 
Terrassentüren am Fuß-
punkt der Dachbinder und 
auf den Dachterrassen und 
passiv durch den Baum-
bestand sowie Bewuchs 
vermeiden.

Die Fassade besteht zu 
großen Teilen aus wieder-
verwendeten Bauteilen. 
Die tragende Struktur 
bilden die Dachbinder 
des abzureißenden Super-
markts, die jeweils paar-
weise miteinander verbun-
den und an das Tragwerk 
des Gebäudes “gelehnt” 
werden. Dachlatten aus 
dem Bestand stellen die 
Unterkonstruktion für die 
Fassadenebene dar. Diese 
besteht aus frei angeord-
neten, alten Holzfenstern, 
die die heutigen techni-
schen Anforderungen nicht 
mehr erfüllen.

Der Eingangsbereich jedes Moduls bietet 
den BewohnerInnen Platz zum Ausdruck ihrer 
Persönlichkeit. Eine Klöntür erlaubt das par-
tielle Öffnen des eigenen Wohnraums zu den 
Wohnstraßen und kommuniziert das tagesab-
hängige Ruhe- oder Gesellschaftsbedürfnis.

Die gemeinsamen Wohn-
zimmer verlaufen entlang 
der Südlaubengänge. Wo 
sie sich mit den Nord-Süd-
Durchgängen der außen 
liegenden Erschließung 
kreuzen zentrieren sich 
die gemeinschaftlichen 
Funktionsräume um kleine 
Plätze. Einer Reihenhauss-
siedlung ähnelnd sind die 
Wohneinheiten entlang der 
Wohnstraße aufgefädelt. 
Durch das Bespielen ihrer 
Eingänge durch die Be-
wohnerInnen erhalten die 
Straßen erst ihren Charak-
ter.

Alle Wohneinheiten be-
stehen aus dem selben, 
vorgefertigten Holz-
Raummodul mit 3,7x7.4m 
Grundfläche. Sie erfüllen 
die Grundbedürfnisse an 
Privatheit, da sie trotz ihrer 
kleinen Größe mit einer 
Kochnische und einer 
eigenen Sanitärzelle aus-
gestattet sind und dank 
ihrer Barrierefreiheit relativ 
große Flächen frei bleiben.
Die geringe private Wohn-
fläche von ca. 25m2 für bis 
zu zwei Personen steht den 
vielen gemeinschaftlich 
genutzten Wohnräumen 
gegenüber.

Das durch die Modulbauweise entstehende 
Fassadenraster soll, abhängig von aktuellen 
Verfügbarkeiten auf dem Markt für gebrauch-
te Bauteile, mit bereits zur Verwendung ge-
kommenen Elementen gefüllt werden. 
Die in Holzriegelbauweise hergestellten 
Außenwände der Module erlauben ein freies 
Positionieren der Fenstergrößen und -arten 
und können darauffolgend mit unterschied-
lichsten Fassadenbekleidungen verkleidet 
werden. So entsteht eine Architekturästhetik 
der Adaptierbarkeit, die Bereitschaft zu opti-
schen Abstrichen und unkonventionellen Lö-
sungen zum Vorteil von urbaner, ökologischer 
und ökonomischer Nachhaltigkeit erklärt. Die 
Fassade wird zur Personifizierung des zirkulä-
ren Bauens, zu einer Vitrine ausrangierter Bau-
teile und schafft Affekte. Warum sieht dieses 
Gebäude so aus?

Alle Räume werden über 
einen über die gesamte 
Gebäudelänge verlau-
fenden Süd-Laubengang 
erschloßen. Seine Breite 
variiert je nach angren-
zenden Räumen innerhalb 
eines Stockwerks: Vor den 
gemeinschaftlichen Funk-
tionsräumen wie Küchen, 
Bädern und Arbeitsräumen 
entstehen großzügige 
Terrassen, die dank der 
Sonnenzone stets vor Wit-
terung geschützt sind. Mit-
tels Faltschiebefenstern 
können alle Allgemeinräu-
me zum Laubengang hin  
erweitert werden.
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Ein Quartierscafé zieht die Nach-
barschaft auch in die oberen Stock-
werke des Gebäudes. Die Dachter-
rasse hat Blick auf das Tempelhofer 
Feld und ist durch die Sonnenzone 
vom Bahnlärm geschützt.

Das geschlossene Volumen der Sonnenzone 
mit seinem schallgeschützten Innenraum be-
findet sich nur im Bereich des Dachgartens, 
da die Züge in diesem Bereich halten und die 
Lärmbelästigung durch die Türsignale hier am 
größten ist.

Im Bereich des Stellwerks 
bilden die Dachbinder 
des alten Supermarkts 
keinen geschlossenen 
Raum, sondern stehen an 
dieser Stelle vertikal vor 
dem Gebäude und die-
nen lediglich dem Schall-
schutz.

Modulbauweise

Die 56 Wohneinhei-
ten werden als vor-
gefertigte Holzraum-
module stockweise 
auf eine Stahlbe-
ton-Tischkonstruk-
tion gestapelt. Die 
restlichen, gemein-
schaftlich genutzten 
Bereiche werden aus 
Holz-Verbund-Plat-
ten hergestellt, die 
auf einer Stahlkonst-
ruktion lagern.

Die Geometrie der 
Konstruktion schafft 
Platz für 13cm starke 
Fassadenaufbauten 
zwischen Außen-
kante Modulwand 
und der Außenkante 
Stahlkonstruktion.

F-SN M50

F-GR M50

F-AN M50

252822

Bauteilkatalog Bestand

Kanthölzer

Fenster

Ziegelmauerwerk

Dachbinder

Viele Bauteile aus dem 
Bestand können und 
müssen weiterverwen-
det werden. In ihnen 
als “Goldene Energie” 
gespeicherte Geschich-
te stiftet Identität und 
fördert ein Stadtbild von 
Anpassbarkeit statt gren-
zenlosem Wachstum.

wohnungstrennwand
10mm  gipskarton
80mm  brettschichtholz
40mm  dämmung
80mm  brettschichtholz
10mm  gipskarton

bodenaufbau dachgarten
150-350mm substrat
150mm  splitt auf 
 oberlage durch- 
 wurzelungsfest
200mm  dämmung
200mm  stahlbeton
600mm  stahlbetonträger

außenwand längsseitig
10mm  gipskarton
80mm  brettschichtholz
80mm  dämmung
115mm  hohlblocksteine

bodenaufbau supermarkt
10mm  fliesen
60mm estrich
30mm  trittschalldäm-
mung
100mm  stahlbeton
200mm  dämmung
300mm kies

außenwand 
10mm  gipskarton
20mm  osb-platte
40mm  installations-
 ebene
130mm  holzriegel
 gedämmt
20mm holzschalung 
+
130mm fassade

bodenaufbau tisch
260mm  holz-beton-verbund-
 element
 oberfläche besenstrich
260mm  stahlprofile
 gedämmt
260mm  stahlbeton
300mm stahlbeton-träger

wand flur
10mm  fliesen
20mm  gipskarton
100mm brettschichtholz
20mm gipskarton
280mm  schacht
80mm  kanthölzer
 gedämmt
20mm gipskarton

bodenaufbau laubengang
260mm  holz-beton-verbund-
 element
 oberfläche besenstrich
260mm stahlprofile

außenwand wohnstraße
10mm  gipskarton
150mm stahlblechprofile
 gedämmt
20mm gipskarton
80mm dämmung
20mm  außenputz

bodenaufbau wohnstraße
260mm  holz-beton-verbund-
 element
 oberfläche geschliffen
260mm  stahlprofile

außenwand supermarkt
10mm  gipskarton
150mm stahlblechprofile
 gedämmt
20mm gipskarton
80mm dämmung
20mm  außenputz

bodenaufbau modul gedämmt
10mm  linoleum
40mm spanplatte
30mm trittschalldämmung
80mm schüttung
100mm  brettschichtholz
135mm  holzwolleleichtbaupl.

außenwand bad
2x60mm  glasbausteine

bodenaufbau module
10mm  linoleum
40mm spanplatte
30mm trittschalldämmung
80mm schüttung
100mm  brettschichtholz
135mm  dämmung
60mm brettschichtholz

bodenaufbau über wohnstraße
260mm  holz-beton-verbund-
 element
 oberfläche besenstrich
260mm stahlprofile
 dazwischen
135mm kanthölzer
 gedämmt
10mm gipskarton
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SonnenzoneFensterfassade Laubengang Wohnstraße Raummodule Re-Use Fassade

Variable Modulfassaden

Eingangsbereich Wohneinheiten

Ein nicht temperierter 
Raum, der sich vor den 
Laubengängen über die 
gesamte Gebäudehö-
he zieht. Sie dient dem 
Schallschutz und funktio-
niert gleichzeitig als Ge-
wächshaus. So lassen sich 
über das ganze Jahr Tem-
peraturen von mindestens 
12 Grad halten. Sommer-
liche Überhitzung lässt sich 
aktiv durch das Öffnen der 
Terrassentüren am Fuß-
punkt der Dachbinder und 
auf den Dachterrassen und 
passiv durch den Baum-
bestand sowie Bewuchs 
vermeiden.

Die Fassade besteht zu 
großen Teilen aus wieder-
verwendeten Bauteilen. 
Die tragende Struktur 
bilden die Dachbinder 
des abzureißenden Super-
markts, die jeweils paar-
weise miteinander verbun-
den und an das Tragwerk 
des Gebäudes “gelehnt” 
werden. Dachlatten aus 
dem Bestand stellen die 
Unterkonstruktion für die 
Fassadenebene dar. Diese 
besteht aus frei angeord-
neten, alten Holzfenstern, 
die die heutigen techni-
schen Anforderungen nicht 
mehr erfüllen.

Der Eingangsbereich jedes Moduls bietet 
den BewohnerInnen Platz zum Ausdruck ihrer 
Persönlichkeit. Eine Klöntür erlaubt das par-
tielle Öffnen des eigenen Wohnraums zu den 
Wohnstraßen und kommuniziert das tagesab-
hängige Ruhe- oder Gesellschaftsbedürfnis.

Die gemeinsamen Wohn-
zimmer verlaufen entlang 
der Südlaubengänge. Wo 
sie sich mit den Nord-Süd-
Durchgängen der außen 
liegenden Erschließung 
kreuzen zentrieren sich 
die gemeinschaftlichen 
Funktionsräume um kleine 
Plätze. Einer Reihenhauss-
siedlung ähnelnd sind die 
Wohneinheiten entlang der 
Wohnstraße aufgefädelt. 
Durch das Bespielen ihrer 
Eingänge durch die Be-
wohnerInnen erhalten die 
Straßen erst ihren Charak-
ter.

Alle Wohneinheiten be-
stehen aus dem selben, 
vorgefertigten Holz-
Raummodul mit 3,7x7.4m 
Grundfläche. Sie erfüllen 
die Grundbedürfnisse an 
Privatheit, da sie trotz ihrer 
kleinen Größe mit einer 
Kochnische und einer 
eigenen Sanitärzelle aus-
gestattet sind und dank 
ihrer Barrierefreiheit relativ 
große Flächen frei bleiben.
Die geringe private Wohn-
fläche von ca. 25m2 für bis 
zu zwei Personen steht den 
vielen gemeinschaftlich 
genutzten Wohnräumen 
gegenüber.

Das durch die Modulbauweise entstehende 
Fassadenraster soll, abhängig von aktuellen 
Verfügbarkeiten auf dem Markt für gebrauch-
te Bauteile, mit bereits zur Verwendung ge-
kommenen Elementen gefüllt werden. 
Die in Holzriegelbauweise hergestellten 
Außenwände der Module erlauben ein freies 
Positionieren der Fenstergrößen und -arten 
und können darauffolgend mit unterschied-
lichsten Fassadenbekleidungen verkleidet 
werden. So entsteht eine Architekturästhetik 
der Adaptierbarkeit, die Bereitschaft zu opti-
schen Abstrichen und unkonventionellen Lö-
sungen zum Vorteil von urbaner, ökologischer 
und ökonomischer Nachhaltigkeit erklärt. Die 
Fassade wird zur Personifizierung des zirkulä-
ren Bauens, zu einer Vitrine ausrangierter Bau-
teile und schafft Affekte. Warum sieht dieses 
Gebäude so aus?

Alle Räume werden über 
einen über die gesamte 
Gebäudelänge verlau-
fenden Süd-Laubengang 
erschloßen. Seine Breite 
variiert je nach angren-
zenden Räumen innerhalb 
eines Stockwerks: Vor den 
gemeinschaftlichen Funk-
tionsräumen wie Küchen, 
Bädern und Arbeitsräumen 
entstehen großzügige 
Terrassen, die dank der 
Sonnenzone stets vor Wit-
terung geschützt sind. Mit-
tels Faltschiebefenstern 
können alle Allgemeinräu-
me zum Laubengang hin  
erweitert werden.
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Ein Quartierscafé zieht die Nach-
barschaft auch in die oberen Stock-
werke des Gebäudes. Die Dachter-
rasse hat Blick auf das Tempelhofer 
Feld und ist durch die Sonnenzone 
vom Bahnlärm geschützt.

Das geschlossene Volumen der Sonnenzone 
mit seinem schallgeschützten Innenraum be-
findet sich nur im Bereich des Dachgartens, 
da die Züge in diesem Bereich halten und die 
Lärmbelästigung durch die Türsignale hier am 
größten ist.

Im Bereich des Stellwerks 
bilden die Dachbinder 
des alten Supermarkts 
keinen geschlossenen 
Raum, sondern stehen an 
dieser Stelle vertikal vor 
dem Gebäude und die-
nen lediglich dem Schall-
schutz.

Modulbauweise

Die 56 Wohneinhei-
ten werden als vor-
gefertigte Holzraum-
module stockweise 
auf eine Stahlbe-
ton-Tischkonstruk-
tion gestapelt. Die 
restlichen, gemein-
schaftlich genutzten 
Bereiche werden aus 
Holz-Verbund-Plat-
ten hergestellt, die 
auf einer Stahlkonst-
ruktion lagern.

Die Geometrie der 
Konstruktion schafft 
Platz für 13cm starke 
Fassadenaufbauten 
zwischen Außen-
kante Modulwand 
und der Außenkante 
Stahlkonstruktion.

F-SN M50

F-GR M50

F-AN M50

252822

Bauteilkatalog Bestand

Kanthölzer

Fenster

Ziegelmauerwerk

Dachbinder

Viele Bauteile aus dem 
Bestand können und 
müssen weiterverwen-
det werden. In ihnen 
als “Goldene Energie” 
gespeicherte Geschich-
te stiftet Identität und 
fördert ein Stadtbild von 
Anpassbarkeit statt gren-
zenlosem Wachstum.

wohnungstrennwand
10mm  gipskarton
80mm  brettschichtholz
40mm  dämmung
80mm  brettschichtholz
10mm  gipskarton

bodenaufbau dachgarten
150-350mm substrat
150mm  splitt auf 
 oberlage durch- 
 wurzelungsfest
200mm  dämmung
200mm  stahlbeton
600mm  stahlbetonträger

außenwand längsseitig
10mm  gipskarton
80mm  brettschichtholz
80mm  dämmung
115mm  hohlblocksteine

bodenaufbau supermarkt
10mm  fliesen
60mm estrich
30mm  trittschalldäm-
mung
100mm  stahlbeton
200mm  dämmung
300mm kies

außenwand 
10mm  gipskarton
20mm  osb-platte
40mm  installations-
 ebene
130mm  holzriegel
 gedämmt
20mm holzschalung 
+
130mm fassade

bodenaufbau tisch
260mm  holz-beton-verbund-
 element
 oberfläche besenstrich
260mm  stahlprofile
 gedämmt
260mm  stahlbeton
300mm stahlbeton-träger

wand flur
10mm  fliesen
20mm  gipskarton
100mm brettschichtholz
20mm gipskarton
280mm  schacht
80mm  kanthölzer
 gedämmt
20mm gipskarton

bodenaufbau laubengang
260mm  holz-beton-verbund-
 element
 oberfläche besenstrich
260mm stahlprofile

außenwand wohnstraße
10mm  gipskarton
150mm stahlblechprofile
 gedämmt
20mm gipskarton
80mm dämmung
20mm  außenputz

bodenaufbau wohnstraße
260mm  holz-beton-verbund-
 element
 oberfläche geschliffen
260mm  stahlprofile

außenwand supermarkt
10mm  gipskarton
150mm stahlblechprofile
 gedämmt
20mm gipskarton
80mm dämmung
20mm  außenputz

bodenaufbau modul gedämmt
10mm  linoleum
40mm spanplatte
30mm trittschalldämmung
80mm schüttung
100mm  brettschichtholz
135mm  holzwolleleichtbaupl.

außenwand bad
2x60mm  glasbausteine

bodenaufbau module
10mm  linoleum
40mm spanplatte
30mm trittschalldämmung
80mm schüttung
100mm  brettschichtholz
135mm  dämmung
60mm brettschichtholz

bodenaufbau über wohnstraße
260mm  holz-beton-verbund-
 element
 oberfläche besenstrich
260mm stahlprofile
 dazwischen
135mm kanthölzer
 gedämmt
10mm gipskarton

Umnutzung Dachbinder Bestand Umnutzung Dachlatten Bestand
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SonnenzoneFensterfassade Laubengang Wohnstraße Raummodule Re-Use Fassade

Variable Modulfassaden

Eingangsbereich Wohneinheiten

Ein nicht temperierter 
Raum, der sich vor den 
Laubengängen über die 
gesamte Gebäudehö-
he zieht. Sie dient dem 
Schallschutz und funktio-
niert gleichzeitig als Ge-
wächshaus. So lassen sich 
über das ganze Jahr Tem-
peraturen von mindestens 
12 Grad halten. Sommer-
liche Überhitzung lässt sich 
aktiv durch das Öffnen der 
Terrassentüren am Fuß-
punkt der Dachbinder und 
auf den Dachterrassen und 
passiv durch den Baum-
bestand sowie Bewuchs 
vermeiden.

Die Fassade besteht zu 
großen Teilen aus wieder-
verwendeten Bauteilen. 
Die tragende Struktur 
bilden die Dachbinder 
des abzureißenden Super-
markts, die jeweils paar-
weise miteinander verbun-
den und an das Tragwerk 
des Gebäudes “gelehnt” 
werden. Dachlatten aus 
dem Bestand stellen die 
Unterkonstruktion für die 
Fassadenebene dar. Diese 
besteht aus frei angeord-
neten, alten Holzfenstern, 
die die heutigen techni-
schen Anforderungen nicht 
mehr erfüllen.

Der Eingangsbereich jedes Moduls bietet 
den BewohnerInnen Platz zum Ausdruck ihrer 
Persönlichkeit. Eine Klöntür erlaubt das par-
tielle Öffnen des eigenen Wohnraums zu den 
Wohnstraßen und kommuniziert das tagesab-
hängige Ruhe- oder Gesellschaftsbedürfnis.

Die gemeinsamen Wohn-
zimmer verlaufen entlang 
der Südlaubengänge. Wo 
sie sich mit den Nord-Süd-
Durchgängen der außen 
liegenden Erschließung 
kreuzen zentrieren sich 
die gemeinschaftlichen 
Funktionsräume um kleine 
Plätze. Einer Reihenhauss-
siedlung ähnelnd sind die 
Wohneinheiten entlang der 
Wohnstraße aufgefädelt. 
Durch das Bespielen ihrer 
Eingänge durch die Be-
wohnerInnen erhalten die 
Straßen erst ihren Charak-
ter.

Alle Wohneinheiten be-
stehen aus dem selben, 
vorgefertigten Holz-
Raummodul mit 3,7x7.4m 
Grundfläche. Sie erfüllen 
die Grundbedürfnisse an 
Privatheit, da sie trotz ihrer 
kleinen Größe mit einer 
Kochnische und einer 
eigenen Sanitärzelle aus-
gestattet sind und dank 
ihrer Barrierefreiheit relativ 
große Flächen frei bleiben.
Die geringe private Wohn-
fläche von ca. 25m2 für bis 
zu zwei Personen steht den 
vielen gemeinschaftlich 
genutzten Wohnräumen 
gegenüber.

Das durch die Modulbauweise entstehende 
Fassadenraster soll, abhängig von aktuellen 
Verfügbarkeiten auf dem Markt für gebrauch-
te Bauteile, mit bereits zur Verwendung ge-
kommenen Elementen gefüllt werden. 
Die in Holzriegelbauweise hergestellten 
Außenwände der Module erlauben ein freies 
Positionieren der Fenstergrößen und -arten 
und können darauffolgend mit unterschied-
lichsten Fassadenbekleidungen verkleidet 
werden. So entsteht eine Architekturästhetik 
der Adaptierbarkeit, die Bereitschaft zu opti-
schen Abstrichen und unkonventionellen Lö-
sungen zum Vorteil von urbaner, ökologischer 
und ökonomischer Nachhaltigkeit erklärt. Die 
Fassade wird zur Personifizierung des zirkulä-
ren Bauens, zu einer Vitrine ausrangierter Bau-
teile und schafft Affekte. Warum sieht dieses 
Gebäude so aus?

Alle Räume werden über 
einen über die gesamte 
Gebäudelänge verlau-
fenden Süd-Laubengang 
erschloßen. Seine Breite 
variiert je nach angren-
zenden Räumen innerhalb 
eines Stockwerks: Vor den 
gemeinschaftlichen Funk-
tionsräumen wie Küchen, 
Bädern und Arbeitsräumen 
entstehen großzügige 
Terrassen, die dank der 
Sonnenzone stets vor Wit-
terung geschützt sind. Mit-
tels Faltschiebefenstern 
können alle Allgemeinräu-
me zum Laubengang hin  
erweitert werden.


